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te wiederum die Leitung des Schlossmuseums und des Bereiches Kulturwis-
senschaften,  wozu  sich  noch  die  sehr  zeitaufwändige Teilnahme  am  Projekt 
„Strukturanalyse der Oberösterreichischen Landesmuseen“ gesellte. Entlastung 
fand  er  hingegen  durch  die  Übernahme  der  organisatorischen  Leitung  des 
Schlossmuseums durch Frau Mag. Dagmar Ulm.

Bernhard Prokisch

Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

In Fortführung der Arbeiten des Jahres 2010 erfolgte die Neueinrichtung und 
Neuaufstellung der Sammlungsbestände  in Verbindung mit  einer Gesamtre-
vision sowie Anlage eines digitalen Inventars, die mit Jahresende bereits recht 
weit gediehen war und 2012 abgeschlossen werden soll.
Darüber hinaus wurde mit der photographischen Dokumentation der Bestän-
de begonnen, wobei eine Verknüpfung von Objektdaten und Bildern erfolgte. 
Die Arbeiten wurden von Frau Mag. Flora Fellner durchgeführt. Parallel  zu 
diesen Arbeiten  lief der Probebetrieb des neuen Schaudepots an, es konnten 
bereits Führungen für Gruppen angeboten werden.

Walter Pils, Bernhard Prokisch

Sammlung Volkskunde

Das Berichtsjahr stand ganz im Zeichen der Vorbereitungen für die ständige 
Ausstellung „20. Jahrhundert in Oberösterreich. Kunst und Alltagskultur“, die 
in einem Teil jener Räume untergebracht wurde, die bis zur Eröffnung des Süd-
trakts  als  Sonderausstellungsfläche  verwendet wurden. Neben der  intensiven 
Suche nach bestimmten Objekten – diese wurde sogar durch ORF Radio und 
Fernsehen unterstützt – waren monatelange Recherchen für den „Zeitstreifen“ 
notwendig,  in dem für das Land und das 20.  Jh. bedeutende Ereignisse mit 
Fotos und Objekten verknüpft sind, z. B. originale Spieljetons aus dem Linzer 
Casino aus dem Eröffnungsjahr 1982 im Wert von über 160.000 Schilling, Wä-
scheklammern aus Holz aus den frühen Jahren der 1923 gegründeten Bad Isch-
ler Firma Artweger, die durch  ihre Duschkabinen und Trennwände bekannt 
ist oder eine ungeöffnete Konservendose mit Gemüse Allerlei für Kleinkinder 
aus der Firma Hipp in Gmunden aus dem Jahr 1958. Daneben erinnern Video-
stationen an die herausragendsten Ereignisse wie Auftritte des Kaiser, Hitlers, 
der Befreiung der KZ Häftlinge, der Öffnung des „Eisernen Vorhangs“ etc. Im 
zweiten Teil der Ausstellung wird das Konzept der eingerichteten Stubeninte-
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